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Sie fragen —

wir
antworten

In dieser Rubrik beantworten
Fachleute Fragen von Abon-
nenten, die auch für andere
Leser/innen von Interesse sind.
Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich.
(Für Auskünfte, die nicht publi-
ziert werden, wird ein Unko-

stenbeitrag erhoben.)

Der Jurist
gibt Auskunft

Kosten der
Testamentseröffnung
Mem Pckwager mackta ei« Testa-
meta. Mei«e Pckwestar gi«g m/7
ikrem Sok« an die Testamen/s-
eröjij'nung, die /edig/ick /0Minute«
dauerte. Furze Zeii danack bekam
meme PckwesVer ei« Schreibe« r/es

Gerichte.?. Darau/" war eine Pro-
zess-Wummer vermerkt, em F«i-
sc/rer'Jiiatam und die Persona/ie«
r/es Schwagers. Gor/am? wurden
Gericktegebukre«, Sckreibgebuk-
re«, For/ar/tmgsgeZta/zre«, Zusie/-
/ungsgebukre« imr/ Paraus/age« m
Pec/znwng ges/e///. Die gesamte
Pec/zmmg r/es Gerichtes be/ie/"sich
azrf Pr. 5/2V0. Meme Gc/zwester

ärgerte sz'c/z an r/er Pezez'c/znwng
rrProzess-Atammer». Man könnte
meinen, sie /zätte mit r/em Gericht
sc/zon etwas zw tan ge/za/zt. Sor/ann
ist nnP/ar, was die Paraus/age« von
Pr. 79.90 betreten.

Jedes Testament ist von der zu-
ständigen kantonalen Behörde zu
eröffnen. Im Kanton Zürich ist
dies der Einzelrichter für Erb-
schaftssachen. Zuständig ist also
(im Gegensatz zu anderen Kan-
tonen) eine Gerichtsinstanz. Aus
diesem Grunde erhält auch dieses
Geschäft aus administrativen

Gründen eine Prozess-Nummer.
Damit wird nicht zum Ausdruck
gebracht, die beteiligten Parteien
hätten Streit und hätten dies vor
dem Gericht ausgetragen. Aber
das Geschäft braucht unter ande-
rem auch für die spätere Archi-
vierung beim zuständigen Be-
zirksgericht eine Geschäftsnum-
mer, welche registriert werden
kann.
Sodann kostet jedes Verfahren
Gebühren. Die von Ihnen ange-
sprochenen Barauslagen sind für
den Beizug von sogenannten Fa-
milienscheinen entstanden. Das
Gericht hat bei der Testaments-
eröffnung die Pflicht, die gesetz-
liehen Erben festzustellen. Dies
geschieht dadurch, dass bei den
Zivilstandsämtern am Bürgerort
jedes einzelnen Erben ein Fami-
lienschein beigezogen wird. Aus
diesem sind die genauen ver-
wandtschaftlichen Verhältnisse
ersichtlich. Das Gericht darf erst
nach Prüfung dieser Personalien
die Testamentseröffnung vor-
nehmen. Je nachdem, wie weit-
läufig die Verwandtschaft ist und
wie zahlreich die gesetzlichen Er-
ben sind, entstehen mehr oder
weniger Barauslagen.

Pr. iur. Markus //es,v
Pec/ztsanwa/f

Ärztlicher Ratgeber

gige). Ihre Frage tönt eigentlich
sehr logisch, doch sind bis heute
weltweit keine Fälle bekannt ge-
worden, in denen jemand auf die-
se Art angesteckt worden wäre.
Auch die oftmals geäusserte
Angst vor einer Virusübertragung
im Zusammenhang mit einer
Bluttransfusion ist unbegründet,
da seit einigen Jahren in der
Schweiz alle Blutkonserven sy-
stematisch auf Aidsviren unter-
sucht werden. Ebensowenig muss
befürchtet werden, dass man sich
infiziert, wenn man einem Aids-
kranken oder Aidsvirusträger die
Hand gibt, Küsse austauscht, die
gleiche Toilette benützt oder im
gemeinsamen Haushalt lebt.

Armschwellen bei
Lymphödem
Seit der vor zwei Takre« er/o/g-
tan Prusttamor-Pnt/èrnwng mit
g/eickzeiiiger Pnt^rnung der
Pymp/zge/a.s,se in der Zckse/kö'k/e
/eide ick unter einem sckreckk'ck
ange,sckwo//e«e« /z'nken Zrm (von
de« Fingern bte zum Wacken).
Spezia/tete« u«d auch der //aus-
arzt sagen, da könne man nickte
anderes macken, a/s von Zeit zu
Zeit eine Massage (Pympkdraina-
ge). Frau M. A. in P.

Bei der Operation eines bösarti-
gen Brusttumors werden heute

Aids durch Insekten-
Stiche
Kann eine Steckmucke Überträger
der wnkei/karen Prankkeit Aids
sein, wenn diese einen aidskranken
Menscken stickt, von diesem P/ut
entnimmt und nackker die g/eicke
iSteckmäcke einen gesunden Men-
seken stickt? Z/err IT". P. in F.

Nach dem heutigen Stand des
Wissens gibt es nur zwei Übertra-
gungswege des Aidsvirus: der un-
geschützte Geschlechtsverkehr
mit einem Virusträger und der
Gebrauch von infizierten Sprit-
zen (meist durch Drogenabhän-

Besser hören
und die (Um-)Welt
sieht besser aus.
Hören Sie selbst, was moderne Hör-
gerate bewirken können. Wir passen
nur Hörgeräte an, die nützen - und
benützt werden.

INSTITUT FUR
HÖRGERÄTETECHNIK
ALFRED G. CONSTAM, dipt Ing. ETH SIA

Schneckenmannstr. 17, 0, 8044 Zürich,
Tel. 01-251 0866, Hörgeräteanpassung
Tramhaltestelle Kirche Fluntern
Vertragslieferant IV, AHV, SUVA, EMV
Sprechstunden nach Vereinbarung



meistens aus Sicherheitsgründen
auch die Lymphknoten der
gleichseitigen Achselhöhle ent-
fernt. Dadurch kommt es

zwangsläufig zu einer Durchtren-
nung der zuführenden
Lymphbahnen des Arms, die
Lymphflüssigkeit staut sich an,
der Arm schwillt zuweilen ein-
drücklich an. Glücklicherweise
ist diese Lymphabflussstörung
nicht immer derart ausgeprägt
vorhanden, oder sie bildet sich im
Lauf der Zeit wenigstens teilweise
wieder zurück. Diese spontane
Rückbildung kann durch eine
fachgerechte Lymphdrainage ge-
fördert werden. Leider sind bei
uns noch verhältnismässig wenige
Therapeutinnen in der Lage, eine
solche durchzuführen, da sie eine
spezielle Ausbildung verlangt. Es
darf nicht verschwiegen werden,
dass die Behandlung des Lymph-
Ödems mittels Lymphdrainage
immer längere Zeit und viel Ge-
duld beansprucht, ja oftmals le-
benslänglich nötig ist. Gewisse
Formen des Lymphödems sind
nach sorgfältiger Abklärung auch
einer chirurgischen Behandlung
zugänglich.

Unangenehmer
Harnverlust

/äwgerer Zeh habe ich heim
fLosser/äse« Scbw/engbehe«. 7ch
Äuhe hos Ge/üh/, gemessen un der
Xrinhmenge, zw wenig fLasser /ö-
.sen zw hönnen. Gegenüber /rüher
verspüre ich heute öfters den Drang
duz« (bis zu sieben Ma/pro Fag).
Obwoh/ ich dann_/as/pressen mwss,
bann ich nur wenig kkdsser /Ösen,

t/nungenehm ist auch, dass ich
beim /Viesen oder starben 7/usten
immer wieder einige Trop/en ver-
Ziere, /st dies eine Z/terserschei-
nung? Frau //. G. in IL.

Die Schilderung Ihrer Beschwer-
den lässt in erster Linie an eine
Senkung der Gebärmutter den-
ken, die zu einer Beeinträchti-
gung der unmittelbar benachbar-
ten Harnblase mit entsprechen-

der Abflussstörung geführt hat.
Häufig steckt eine Erschlaffung
der Beckenbodenmuskulatur da-
hinter, vor allem bei Frauen, die
mehrmals geboren haben. Seite-

ner ist eine krankhafte Verände-
rung der Gebärmutter selber Ur-
sache der Senkung. Sicher kann
man nicht von einer reinen AI-
terserscheinung sprechen, sind
doch auch jüngere Frauen von
diesem Leiden betroffen. Falls
dies nicht schon bei der Totalun-
tersuchung geschehen ist, sollten
Sie sich unbedingt von einem er-
fahrenen Frauenarzt (oder -ärzt-

in) untersuchen lassen, damit die
genaue Ursache ihrer Beschwer-
den ausfindig gemacht und Ihnen
dann möglichst wirksam geholfen
werden kann.

Dr. met/. Feter Fob/er

Senden Sie Ihre Fragen für
den AHV-Fachmann, den
Juristen oder den Arzt an:

«Zeitlupe»
Sie fragen—wir antworten
Postfach, 8027 Zürich

Ein Gefühl, als hätte man
wieder eigene Zähne!

OSta
<lent

der Super-Haftkleber für Zahnprothesen

fittydent,demeue Super-Haftkleber, vermittelt beim Essen

und Sprechen wieder ein völlig "natürliches" Zahnprothesen-Gefühl.
Denn: dank fittydent sitzt die Prothese so fest und sicheram Kiefer wie nie

zuvor. Gerade so, als hätte man wieder die eigenen Zähne,

fittydent: kein Unterspülen der Zahnprothese mehr, absolut geschmacks-
neutral - und die Zahnprothese kann auch während des Tragens wie die

eigenen Zähne gereinigt werden.

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie eine ausführliche

| Produktebeschreibung und einen Gutschein zum Erstbezug von Super-

| Haftkleber und Super-Reinigungstabletten in Ihrer Apotheke oder

|
Drogerie zu einem günstigen Probierpreis.

| Name

| Vorname

| Strasse

| PLZ/Ort

I Diesen Coupon einsenden an: ~ fittydent ist erhältlich I

^Voigt + Co. AG, 8590 Romanshorn in Apotheken und DrogeriejJ
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